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Einführung 

Der Einfluß des Menschen auf die Flora unseres lande~ ist bisher meist untc· ­
schätzt worden {vgl. SUKOPP 1976). Mit dem Seßhaftwerden des Menschen i"l 
unserem Raum wurden ln weiten Landstrichen Wälder gerodet und damit Raum 
für viele licht- und wiirmeliebende Pflanzenarten gesc~ offen, das geschah vor 
etwa 4000 bis 5000 Jahren. Manche Pflanzenarten en standen überhaupt erst 
unter dem Einfluß des Menschen, andere Pflanzenarten die Archäophyten, ka­
men mit dem ackerbautreibenden Menschen in. unserer1 Raum, und unter dem 
Einfluß von Mahd und Beweidung bildeten sich holi?notürliche Mogerrosen 
und Heiden heraus, die etwa 1 '3 des Artenbestonde~ unserer Flora beher­
bergen. 

Die größte Ausdehnung erreichten die Magerrasen und Heiden etwa um die 
- Mitte des vergangenen Jahrhunderts. Mindestens seit Einführung des Kunst­

düngers Ende vorigen Jahrhunderts nahm ihre Fläche ständig ob. Zum Teil 
wurden aus dan Mogerrosen relativ artenreiche Kulturwiese.,. 
Nicht weniger einschneidende Veränderungen unterlag die Flora unserer Wäl­
der. Vor der Einführung einer geregelten Forstwirtsc~(oft waren die Wälder 
weithin durch übermäßige Holzentnahme und WaldwE1ide devastiert, so daß 
auch hier viele lichtliebende Bodenpflanzen stark gefürdert wurden. Schließ­
lich erfuhren zahlreiche azidiphile Nadelholzbegleiter ilh Zuge der Aufforstung 
großer devastierter Gebiete im 18. und 19. Jahrhundert eine entscheidende 
Förderung. 

Es kann also festgestellt werden, daß der Mensch In d, r Vergangenheit einen 
entscheidenden Anteil an der Herausbildung der für un.,ere heimatl ichen Land­
schaft typi5chen floristischen Mannigfaltigkeit hat, 

Es ist nun eine unbestreitbare Tatsache, daß mit der EiJ führung industriemäßi­
ger Methoden der Pflanzen- und Tierproduktion tiefgtf ifende Veränderungen 
unserer Flora verbunden sind, die auf eine Reduzierun~f der floristischen Man­
nigfaltigkeit hinauslaufen. Durch den verstärkten Einsat z von Agrochemikalien, 
entscheidenden Antei l an der He1ausbildung der für urise1e heimolliche LanJ­
schoften einscheidend verändern, werden die Lebens1möglichkei len für viele 
Pflanzen- un·d Tierarten in der intensiv genutzten Kult~ rlondschaft zunehmend 
eingeschränkt. Das betrifft heute nicht nur Pflanzenarte,n des Grünlandes und 
der Äcker, sondern vor ollem auch die Flora der Gewässer und Moore. Im 
Zuge der allgemeinen Anreicherung von Pflanzennährstoffen in ollen aquati­
schen und terrestrischen Lebensgemeinschaften besteht für olle Phytocoenosen 
nährstoffarmer Standorte eine akute Gefährdung. 

Wir sind der Überzeugung, daß es unter unseren gesel schoftlichen Bedingun­
gen, d ie durch sozialistische Produktionsverhältnisse ge~ennzeichnet sind, mög­
lich und notwendig ist, dafür Sc.rge zu trogen, daß di•r ganze Reichtum der 
heimatlichen Natur für uns und für kommende Generotibnen erhalten bleibt. 

Sowohl die Verfassung der DDR als auch dos Landeskulturgesetz der DDR 
v~rpflichten die staatlichen Organe, gesellschaftlichen IEinrichtungen, Betriebe 
und Bürger unseres Staates zum Schutz der Natur. Die ~ Kulturbund der DDR 
organisierten Natur- und Heimatfreunde haben die ihnen aus diesen Gesetzen 
erwachsende Verantwortung erkannt und leisten mit de Erarbeitung von Listen 
bestandsbedrohter Organismen einen Beitrag zur Scho ffung von Grundlagen 
für einen effektiven Schutz der Natur. 

Entsprechend dem Beschluß des 1. Leitungsseminars des Zentralen Fachaus­
schusses Botanik im Kulturbund der DDR vom 8. bis 11. 4, 1976 wurde in der 
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DDR mit der Erarbeitung van Regionallisten der erlosc enen und bestondsbe­
drohten Farn- und Blütenpflanzen begonnen. Nur für die sächsischen Bezirke 
log bereits e,ne solche Liste vor (HEMPEL 1976 77). 

Die Schaffung von einheitl ichen Kriterien fur die Einstufung oller Pflanzenarten, 
die für olle Regionalbearbeiter verbindlich waren, ermöglichte ein einheitliches 
Vorgehen und bildete schließlich die Voraussetzung lür die Erstellung einer 
DDR-Liste auf der Basis der Regionallisten. Die Grundlagen dafür wurden von 
S. RAUSCHERT erarbeitet (vgl. RAUSCHERT et ol. 19W). Eine weitere Voraus­
setzung war schließlich die Zusammenstellung einer für das Gebiet der DDR 
gültigen Florenliste, der sogenannten „Check List DDR", die ebenfalls von 
S. RAUSCHERT besorgt wurde. 

Diese Liste enthält ,n alphabetischer Reihenfolge eine Aufzählung oller in der 
DDR nachgewiesenen einheimischen (präonthropen) und orchöophytischen Ar­
ten einschließlich der erloschenen, olle als eingebürgert geltenden Neophyten 
(die in einheimischen Pflanzengesellschaften konkurrenzfähigen Agriophyten so­
wie die kul urobhängigen Epökophyten) und wenige hö~ fiqe, nichteingebürgerte 
Neophyten (Ephemerophylen). Die Check List bildete die Grundlage für die 
Bearbeitung der hier vorgelegten mecklenburgischen Liste der erloschenen und 
gefährdeten Forn- und Blütenpflanzen. 

Solche Listen werden noch dem Vorbild der von der IUICN (International Union 
for Conse,votion of Nolure ond Notuial Ressources) herausgegebenen "Red 
Doto Books" auch als Rote Listen bezeichnet. Die erstei Liste der im Weltmaß­
stob gefährdeten Angiospermen wurde 1970 von MELVILLE publiziert. Inzwischen 
gibt es solche Listen für eine ganze Reihe vc.., Ländern (DELVOSALLE et ol. 1969, 
LOHM EVER e! ol. 1972, SUKOPP 1974, TAKHTAJAN 1975, KORNECK et ol. 
1977) bzw. für Europa (LUCAS & WALTERS 1976). Für eine Reihe von Bundes­
ländern der BRD liegen ebenfalls solche Listen vor (MÜLLER et ol. 1973, 
K0NNE 1974, RAABE 1975, HAEUPLER et ol. 1976, HESSISCHE LANDESANSTALT 
FOR UMWELT 1976) 

Die Gesamtzahl der in der mecklenburgischen Liste berucks1chtigten Arten be­
trägt unter Zugrundelegung der in der Check List Dt>R getroffenen Auswahl 
an Kleinorten 1479, das sind 69 Prozent der in der !Check List aufgeführten 
2144 Arten. Von den in die Check List DDR aufgenommenen 272 Neophyten 
sind von uns nur 141 Arten als einigermaßen eingebürgert, also konstant auf­
tretend berücksichtigt worden; diese Arten werden im Anhang aufgeführt. Da­
bei wurde der im Bemk Neubrandenburg offensichtlich nur als odvent1ver Neo­
phyt ouhretcnde Bromus brachystachys nicht berücksichtigt. 

Von den Neophyten wurden 27 Arten einer Gefährdungskategorie zugeordnet. 
Es konnte nicht das Ziel sein, olle auf unserem Terrilori•Jm jemals nachgewiese­
nen Neophyten (einschließlich der Wollodventiven und Südfruchtbegleiter) In 
unsere Liste aufzunehmen und solche Irrgäste mit einheimischen ausgestorbe­
nen Arien zusammenzufassen. 

Polymorphe Formenkreise (Taraxacum, Rubus, Erophilo, Oenothero, Salicornia , 
Polygonum oviculore ogg., Ranunculus auricomus ogg .) sind nur ungenugend 
erfaßt, da unsere Kenntnisse darüber unzureichend si~d. Bei Rubus wurde für 
die Check List DDR eine Aufgliederung in 32 Arten, bei Hieracium auf Vor­
schlag des SpP..ziolbeorbeiters S. BRÄUTIGAM eine solche von 52 Arten zu 
Grunde gelegt. 

Bastarde und Unterarten sind nur in wenigen Ausno ,meföllen aufgenommen 
worden. Endemiten im Artrang besitzt Mecklenburg nicht. 
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Die Nomenklotur folgt ROTHMALER 1972 unter Berück 'chtigung der zugehöri­
gen Berichtigungen (RAUSCHERT 1977), 

Die mecklenburgischen Be1.irke weisen in pflonzengeogr~lphischer Hinsicht deut­
liche Unterschiede auf (FUKAREK '1957, 1969), allein dloraus resultieren unter­
schiedliche Einschätzungen des Gefährdungsgrades. ~µnche Arten der Trok­
kenrosen wurden in Westmecklenburg einer höheren GEtfährdungskotegorle zu­
geordnet als z. B. im Bezirk Neubrandenburg, Das U1ngekehrte g ilt für eine 
Reihe von Arten der Feuchtheiden etc. In solchen Fälle~~ wurde versucht, einen 
den durchschnittlichen Verhältnissen entsprechenden wischenwert zu bilden. 
Des weiteren muß erwähnt werden, daß unsere Kenntni.1se der Flora der meck­
lenburgischen Bezirke unterschiedlich sind. Dank der Arbeiten von DAHNKE 
1955, 1958; HENKER 1960/1961, KLEMM 1975, KRAMB/:ER 1962, PANKOW & 
DUTY 1967, sind bedeutende Teile Westmecklenburgs we~entlich besser erforscht 
als bestimmte östliche Landesteile, Eine wichtige Informationsquelle war für 
uns die Fundortskortei zur Pflanzengeographie Mecklenb1urgs, die in vielen Zwei­
felsfällen zu Rate gezogen wurde. Es sei deshalb hier d eh all denen gedankt, 
die sich in den vergangenen Jahrzehnten an der Mot~riolsommlung für diese 
Kartei beteiligten. Für eine Reihe von Arten konnte das Vorkommen trotzdem 
nur vermutet werden, ohne daß uns konkrete Nachweis,~ vorlogen. Für andere 
Arten, deren Vorkommen in den Grenzen unseres Beoi eitungsgebietes außer 
Zweifel steht, war eine Einschätzung des Gefährdungs rades wegen unzurei­
chender Kenntnisse der Populationsentwicklung nicht m1''glich. Alle diese Arten 
wurden in der Liste der fraglichen Arten zusammengefaßt 

Wir wenden uns deshalb an olle Floristen mit der Bi e, sich um Nachweise 
dieser Arten zu bemühen bzw. Material über die Pop ~lationsentwicklung der 
fraglichen Arten zu sammeln. Ebenso wird es natwen~lig sein, die Standarte 
der als verschollen aufgeführten Arten in den kommen1t n Jahren eingehender 
zu kontrollieren, da die Möglichkeit besteht, daß sie J ieder auftreten. Es ist 
vorgesehen. entsprechend unserem erweiterten Kenntniss ond, Ergänzungen bzw. 
verbesserte Fassungen der Mecklenburg-Liste der gefä rdeten Farn- und Blü­
tenpflanzen zu publizieren. 

Außerdem sollen Obersichten der bekannten Fundorte er ausgestorbenen und 
verschollenen sowie vom Aussterben bedrohte Arten Mef klenburgs veröffentlicht 
werden, denn erst dadurch wird eine Kontrolle der fraglichen Lokalitäten er­
möglicht. 
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Die G efährdungskategorien und ihre !Definitionen 
(noch RAUSCHERT 1978) 

Die unterschiedenen Gefährdungskotegoden decken ,,ich weitestgehend mit 
denen bei SUKOPP (1974), HAEUPLER et ol. (1976) und KORNECK et ol. (1977), 
so doß die für statistische Untersuchungen erforderliche Vergleichbarkeit ge• 
währleistet ist. 

A) Erloschen 

B) Verschollen 

C) Deutlich im Rückgang. Aktuell gefährdet. 

1) Akut vom Aussterben bedroht 
2) Stark gefährdet 
3) Gefährdet 

D) Nicht (oder nur undeutlich) im Rückgang. Ungefär rdet oder nicht aktuell 
gefährdet. 

1) Infolge Seltenheit potentiell gefährdet 
2) Ungefährdet. 

o) mit allgemeiner Verbreitung im Gebiet 
b) mit geographisch begrenzter Verbreitung im GE.biet 
c) in Ausbreitung 

E) Noch nicht zugeordnet 

Erloschene Arten 

Sicher ausgestorben oder ausgerottet. An o llen aus den, Gebiet bekanntgewor­
denen Fundorten ist der Biotop stark verändert, daß das Vorkommen der Sippe 
heute nicht mehr möglich ist. Dos Jahr der letzten Bec1bochtung spielt in die­
sem Falle keine Rolle. 
Außerdem gehören hierher Sippen mit nicht wesentlich verändertem Biotop an 
den ehemals bekannten Fundorten, wenn sie trotz sehr genauer Lokolisotion und 
trotz wiederholter Suche mindestens seit 1950 nicht me gefunden wurden (be­
sonders dann, wenn auch Beobachter, die die Sippe an den engbegrenzten 
Fundort noch selbst sahen, später mehrfach vergeblich s chten). 
Als „erloschen" wurden auch einige auffäl lige, kaum zu übersehende Arten ein­
gestuft, die seit über 100 Jahren im Gebiet nicht mehj gesehen wurden, auch 
wenn ihr Biotop im ehemaligen Fundgebiet nicht weser tlich verändert ist. 

Verschollene Arten 

Vermutlich erloschen. Seit mindestens 1950 kein Beobo rhtungsnochweis im Ge­
biet. Mit einem Wiederfund kann jedoch gerechnet w~rrden, da der Biotop an 
den ehemals bekannten Fundorten (oder doch wenigs1 ens an einem Teil der­
selben) nicht oder nur unwesentlich verändert ist. 
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Hierher zu stellen sind z. B. Sippen, bei denen die Be
1
stötigung der Fundorte 

wohl nur deshalb nicht gelang, (1) weil die Fundorte fr, der Literatur nur un­
genau lokalisiert und daher nur ungenügend überprüfbov sind; (2) weil die be­
treffenden Sippen unauffällig und leicht zu übersehen sind oder weil sie von 
den Floristen ous irgendwelchen anderen Gründen nur fenig beachtet werden, 
oder (3) weil diese Sippen oft jahrelang nicht zur Ent ricklung oder Blütenbil­
dung gelangen, 

Auch wenn die jetzige Existenz einer Sippe im Gebiet om Bearbeiter a ls sehr 
wahrscheinlich angenommen wird, muß diese Sippe als 1,verschollen" eingestuft 
werden, wenn von ihr kein konkreter Beobochtungsnc1chweis noch 1950 er­
bracht werden kann. 

Akut vom Aussterben bedrohte J"rten 

Fundorte infolge starken, anhaltenden Rückgangs der Populotionsanzahl, -größe 
und -dichte oder infolge extrem hoher Rückgongsgeschwindigkeit heute bis auf 
ein oder sehr wenige, existenzschwache oder biotopgef6hrdete, individuenorme 
Einzelvorkommen erloschen. Das Aussterben in naher Zukunft ist sehr wahr­
scheinlich, falls die gefährdeten Faktoren weiterwirken und Schutz- und Pflege­
"1oßnohmen nicht sofort getroffen werden. 

Hierher gehören (soweit sie nicht schon ok; ,.verschollen'' anzusehen sind) z. B. 
die Arten stark kulturabhöngiger Biotope (Leinöcker u1sw.). Diese können oft 
nur rlurch „Erhaltungskulturen" in Botanischen Gärten i~der in „Feldreservoter. 
mit historischen Bewirtschoftungsweisen" vor dem Au~~terhen bewahrt werden. 
Außerdem rechnen wir hierher Sippen, die von jeher ö erst sel ten waren und 
nicht im Rückgang sind, wenn sich ihr Vorkommen itn Gebiet auf so wenige 
Einzelindividuen oder Kleinstpopulationen beschränkt, daß mit ihrer plötz­
lichen unvorhergesehenen, völligen Vernichtung (wie sie erfahrungsgemäß 
auch an den verstecktesten Orten erfolgen kann), die eith Aussterben der Sippe 
im Gebiet bedeutet, gerechnet werden muß. 

Stark gefährdete Arten 

Neuerlicher stärkerer, anhaltender Rückgang in Popu ationsonzohl, -umfang 
und oder -dichte im gesamten oder nahezu gesamten inheimischen Verbrei­
tungsgebiet. In den letzten 50 Jahren sind über die Höll te der damaligen Vor­
kommen erloschen. Die Gefahr des Aussterbens in nohel• Zukunft besteht nicht. 
Doch wird die Sippe in absehbarer Zeit in die Kotegori „Akut vom Aussterben 
bedroht" aufrücken, falls die gefährdenden Faktoren ei terwirken und keine 
Schutz- und Pflegemaßnahmen getroffen werden. 

Gefährdete Arten 

Neuerlicher schwächerer, ober deutlicher, anhaltender Rückgang in Populotions­
onzohl, -umfong und oder -dichte im gesamten oder rohezu gesamten ein­
heimischen Verbreitungsgebiet und,'oder ,stärkerer Rückgong in größeren Teilen 
desselben. In den letzten 50 Jahren sind 20 bis 50 Prozent der damaligen Vor­
kommen erloschen. Trotz allgemeiner Rückgongstendenz och heute relativ weit 
verbreitet. 
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Infolge Seltenheit potentiell gefährd1ete Arten 

Von jeher seltene Sippen, die nicht in deutlichem Rüdtgang sind und die im 
Gebiet daher nicht aktuell bedroht sind. Die Weitere>:istenz ist aber infolge 
der Seltenheit der Sippe und wegen einer ungünstigen Verteilung auf wenige 
bedrohte Fun•:lorte verunsichert, weil durch sie „potentiell" die Gefahr einer 
plötzlichen, unvorhergesehenen, .,zufölligen" Vernichtur1g der Vorkommen ge• 
geben ist (Stioßenbou, Bau von E1holungsein1ichtungen und Compingpli.Jtzen 
sowie ond<: e Maßnoh'T c.,, die au:', an den entlege"lsle n 0, tlic'tkeiten erfolgen 
können). 

Entscheidend für die Einstufung t;, di0 se Kategorie ist nicht so sehr die Ge­
samtzahl der im Gebiet vorhandc"len lrdividucn, sonderp vor allem die Art und 
Weise ihrer Verteilung, d. h. Loge, Anzahl. Umfang und oder Dichte der Popu­
lationen Entscheidend ist, ob die I'1dividuen derart verteilt sind, daß es durch 
.Zufälle" plotzlich zum Auss e1!len o:lcr doch zu einer ernsten Bedrohung der 
Sippe im Gebiet kommc:i kan:i. Die potentielle Gefoh1 ist bei einer einzigen 
Population besonders groß, auch w~n;i diese individuenreich ist. 

Ungefähre Richtli:iien zur Einstufung: Bei einer einzige~,. engbegrenzten Popu­
lalion lndividuenzohl noch oben hin unbegrenzt. Bei n,ehreren, kleineren Po­
pule ionen entsprechend we.iige lnd1v1duen. Bei jew:?ils sehr geringer Populo­
tionsgroßc 5-10 oder bei Einze:ind1viduen bis 20 Fundorte. 

Anmerkung: E~Ire·n selltine Sippen (maximal 5 äußerst individuenorme Popula­
tionen ode1 Einzelindividuen) werden in die Kategorie „Ahn vom Aussterben 
hcdro:,t" eincwstuft (si••hc oben!) 

Ungefährdete Arten 

Weder o~tuell (infolge Rückgangs) noch potentiell (infolge Seltenheit) geföhr• 
cl~•- Loge und Verteilung der Populotione, günstiger sowie Anzahl. Umfang und 
Dichte derselben großer als bei der Ko:ego·ic „potentiell gefcihrdet•. Populo­
tione'l entweder in Ausbrei ung oder seit longerer ZEiit gleichbleibend oder 
(Greme gegen „gefi.Jlirdet") in den letzte, 50 Jahren nicht deutlich (maximal 
um elw-i 20 Prozenl) ,urli~1,gcgo1gen . 

• Ungeführdel, mit geoqrophisch begrenzter Vcrbreitu11g" sind ungefcihrdete 
S1ppeci, die in sehr grollen Gebietsteilen (mindestens in der Hcilfte des Terri­
toriums) voll,g oder nohcw f )hlen. 

Die Li·~ der ungefährdeten Sippen wird im folgend~ nicht publiziert. Das 
Ungcfci',,detscin einer Sippe ergibt sich outc.motisch aJs ihrem Fehlen in ol len 
U"llenstehend~n Listen einschließlich der Liste der ndch nicht zugeo1dneten 
Art~n;" 

Noch nit:hi zugeordnete Arton 

S1'.>pen, die im Gebiet sicher nachgewiesen sind, bei denen ober über die 
Frage, ob cI 1e Ge:ährdung vorliegt, noch nichts Sicheres gesagt werden kann. 
H1er'.1in gehoren vor ollem kritische Sippen polymorpher Formenkreise, die von 
der Mehrzahl der Floristen nicht gekonnt und nicht beachtet werden, Diese 
Sippen we,clcn anhangweise in einer „Suchliste" puällizicrl, um zu weite1en 
No::hforschungen anzuregen. 
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Die Zuordnung zu den einzelnen Geföhrdungskotegorier beruht ouf Schätzung. 
In Grenzfällen wird die Entscheidung immer in gewissem Moße subjektiv sein. 
Für eine richtige Beurteilung des Gefährdungsgrodes ' [lrscheint es notwendig, 
weitere „Risikofaktoren" zu berücksichtigen, die den ~ urch dos Ausmaß des 
Rückgangs bestimmten Gefährdungsgrod modifizierenct beeinflussen. Solche 
Risikofaktoren sind vor allem donn für die Einstufung vc n Bedeutung. wenn sie 
noch nicht lange wirken. Denn geht eine Sippe nicht ~ rück, obwohl ein oder 
mehrere Risikofaktoren schon lange einwirken, dann zeigt das, daß die Sippe 
einen (uns noch unbekannten) Weg gefunden hot, d i e Geföhrdungsursoche 
irgendwie zu kompensieren. 

Als solche Risikofaktoren seien genannt: 

geringe Gesamt-lndividuenzohl, d. h. geringe absolu1 e Zahl der heute noch 
vorhandenen Individuen; 

enge ökologische Bindung an heute besonders bedro e Biotope; 

leichte Zugänglichkeit der Fundorte und deren zu 1ehmende Erschließung 
für Tourismus und Erholung; 

relativ geringe Zahl der in Naturschutzgebieten lie nden Fundorte; 

geringe Fähigkeit, sich an nichtbedrohte Standorte einzupassen und dorthin 
überzusiedeln; 

individuelle Gefährdung infolge besond~rer A11,aktivit 't; 

geringe Vermehrungsrate sowie erst in hohem Lebe! salter einsetzende Sa­
menbildung. 
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Liste der bestandsgefährdeten Farn- und Blütenpflanzen 
Mecklenburgs 

Ausgestorbene Arten 

Ajuga pyramidalis 
Anacamptis pyramidalis 
Anemone sylvestris 
Asler amellus 
Aster linosyris 
Alriplex rosea 
Bassia hirsuta 
Bidens radiale 
Botrychium simplex 

Ccldesia parnossifolia 
Cc•melina alyssum 
Campanula cervicolio 
Carex davalliana 
Carex hartmannii 
Corex vaginata 
Che:iopadium opulifolium 
Cceloglossum viride 
Cuscuta epilinum 
Cyperus flavescens 
Deschampsia setocea 

.,.. Dion\hus ormerio 

Elaline o lsinastrurn 
E:loline hexondro 
Eloline triondra 
E;,ipoc' is microphylla 

lsoe.as lacuslris 
Juncus tenogeia 
Loctuco viroso 
Lobelie dortmonna 
Lw onium notans 
Moloxis monophyllos 
!Vtelampyrum sylvaticum 

Ophrys apifera 
Orchis coriophoro 
Orchis tridentata 
Orobanche a lba 
Orobanche luteo 
O robanche rninor 
O,obanche romoso 
Orobanche reticulata 

P0d icularis sceptrum-corol inum 
Potentilla alba 
Pulmonario angustifolia 
Pulsati lla vernalis 
Ronunculus hederoceus 
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Pyramiden-Günsel 
Pyramiden-Spitzorchis 
Großes Windröschen 
Bc•g-Asler 
Goldhaar-Aster 
Rosen-Melde 

Rauhaarige Do~r melde 
Strahlender Zw zehn 
Einfocher Raute forn 

Herzlöffel 
Gezöhnter Lein otter 
Borstige Glockenblume 
Dovoll-Segge 
Hortmons-Segg • 
Scheiden-Segge 
Schneeboll-Gä~ efuß 
Grüne Hohlzunge 
Lein-Seide 
Gelbliches Zype ngros 
Bc;rstblott-Schm ele 
Rauhe Nelke 
Ouirl-Tännel 
Sechsmänniges ännel 
Dreimänniges r ·nnel 
Kleinblfütrige iter 

Teich-Brachsen raut 
Sand-Binse 

GHt-Loltich 
Wasser-Lobelie 
Schwimmender roschlötfel 

Ernblott 
Wold-Wochlel izen 

Bienen-Ragwur~ 
Wonien-Knobe1 kraut 
Dreizähnigcs K. 
Ouendel-Somm rwurz 
Geibe Sommer urz 
Kleine S„ Kleet ufel 
Ä~'.ige S. 
Dist~I-S. 

Karlszepter 
Weißes Fingerk jout 
Schmalblällriga Lungenkraut 
Frühlings-KüchJ nschelle 

Efeu-Wasserha ;ienfuß 



Salvinia naians 
Saxifraga hirculus 
S.:hoenoplectus triqueter 
Scirpus radicons 
Senecio nemorensis 
Spiranthes spirolis 
Stellorio crassifolio 

Thalictrum lucidum 

Verboscum phlomoides (ouch N) 

Verschollene Arten 

Alchemillo filicoulis 
Alismo lonceolatum 

Botrychium multifidum 

Colomogrostis villoso 
Collitriche cophocorpo 
Collitriche homuloto 
Cordomine lmpotiens 
Cordomine porvifloro 
Corex chordorrhizo 
Corex umbroso 
Cuscuto lupuliformis 
Cuscuta suoveolens 

Gogeo minimo 
Golium spurium 
Gentiane uliginoso 
Geronium sylvotk:um 
G,oenlondio denso 
Gymnocorpium robertianum 
Gypsophilo rnurolis 

H'e,ocium densiflorum 
Hierocium follox 
Hierocium gloucinum 
Hierocium moculolum 
Hypericum elodes 

Jurineo cyonoides 

Lamium mollucellifolium 
Leersio oryzoides 
Legousio speculum-veneris 
Linario arvensis 

Melompyrum c, istaturn 
Mentho ge:itilis 
Minuorlia vi~coso 
Myosotis sparsifloro 

Nojas flexilis 
Nigella orvensis 
Nymphoides peltolo 

Schwimmfarn 
Moor-Sieinbre::i 
Drci'<a:i'. foichsirr se 
Wurzelnde Si'Tl: • 
Hcin-G•cis'uout 
Her bsl-Wendelol chi~ 
Dic'<blö:trig'3 S!e n:nicre 

Glonz-Wiesenra te 

Windblumen-Kö. igs'-:erze 

Fadenstengel-F, a uenmontel 
Lonzett Froschlöfrel 

Vi,;l<eiliger Routenfo·n 

Wolliges Reitgro 
Wosserstern 
~cken-W. 
Spring-Schoumkr ut 
Kleinbl(iliges Sc 
51 r ic'<-Segqe 
S:ho'te1-S. 
Pc.p~.ci-Seide 
Chilenische S. 

Zw"?rg-Gol 1,•ern 
Klei,,, üc:i.iges K elten-Lob~roul 
Sumpf-Enzian 
Wold-Slorchschn ,bei 
Fischkraut 
Ruprechtsfom 
Ac~er-Gipskraut 

Flogellen-Habich skrout 
Friihblühendes H 

Sumpf-Hartheu 

Sand-Silbersehort 

Mi illere Toubnes ·el 
0ue:::kenreis 
Echter Frouenspi gel 
Acker-1.einkrout 

Komm-Wochtelwe izen 
Edel-Minze 
Klebrige Miere 
Wenig-Vergißmei nicht 

Biegsames Nixkrq ul 
Acker-Schworzkürl mel 
Ste!<onne 
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Peucedanum afficinale , / 
Picris j;w.e,,_i,;iiiles N e oh,' t>, ~ i?S. 
Pilularia glabulifera 
Polycnernum arvense 
Potarnogeton coloratus 
Prunella loclniat.a ·) 
Py1ola media 
Ro:ippa x onceps 

Sogina ciliata 
Sclix acutifolia 
Scutellaria rninor 
Silaurn silaus 
Silene armeria 
Silene viscosa 
Spergula pentandra 

Thesium ebracteatum 
Vcolerianella rirnosa 
Ve, bascum blattaria (N ?) 
Viola elatior 

Vom Aussterben bedrohte Arten 

Agrostemma githago 
A lismo gramineum 
Allium montonum 
Alopecurus arundinaceus 
Anthericum liliogo 
A1c!ostaphylos uva-ursi 
Arnica montane 
Asperula cynanchico 
Asperula tinctaria 
Asplenium septentrianale 
Astragalus arenarius 
Astrogalus donicus 
Baldellia ranunculoides 
Botrychium matricoriefolium 
Bromus arvensis 
Biomus secalinus (auch N) 
Campanula bononiensis 
Cainpanula sibirica 
Carex buxboumii 
Carex dioica 
Corex hostiono 
C,,, ex pulicaris 
Carex scondinavica 
Coucolis platycorpos 
Centaureo pseudophrygio N 
Centunculus minimus 
Chenopadium urbicum 
Chenopodium vulvario 
Cnidium dubium 

Echter Haarstra~g 
Gemeines Bitter~ raut 
Pillenfarn 
Acker-Knorpelkrd ut 
Gefärbtes Laichkraut 
Weiße Braunelle 
Mittleres Winters1rün 
Niederliegende Sumpfkresse 

Wimper-Mastkrovt 
Spitzblöttrige WPide 
Kleines Helmkrac t 
Wiesen-Siel au 
Nelken-Leimkrau 
Klebriges L. 
Fünfmönnigcr Sp1ergel 
Vo1blottloses Ve meinkrout 

Gefurchtes Rapunzchen 
Schaben-Königs~ erze 
Hohes Veilchen 

Kam-Rade 
Grasblötlriger Frioschlötfel 
Berg-Lauch 
Rchr-Fuchsschwd nz 
Trouben-Groslilitl1 
Gemeine Bärentraube 
Arnika 
Hügel-Meier 
Förber-M. 
Nö1 dlicher Streif ~nfarn 
Sand-Tragant 
Dänischer-T. 
Igel schlauch 
Ästiger Rautenfo n 
Acker-Trespe 
Roggen-T. 
Bologneser Glocl~enblurne 
Sibirische G. 
Buxbaums SeggE) 
Zweihäusige S. 
Soum-S. 
Floh-S 
Skandinavische 3. 
Acker-Haftdolde 
Pe1 ucken-Flocker blume 
Zwerggouchhcil 
Straßen-Gönsefu ~ 
Stink-G. 1 
Sumpf-Brenndolc: e 

') Wurde 1978 von U. VOIOH/liNDER im Kreis Strasburg wiederent eckt. 
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Corollorhizo trifido 
Crepis proemorso 
Cuscuto trifolii 
Cyperus fuscus 
Doctylorhizo russowil 
Dionthus orenorius 
Digitalis grondifloro 

Elctine hydropiper 
Eleochoris multicoulis 
Eleochoris porvulo 
Epipogium ophyllum 
Eriophorum grocile 
Euphorbia polustris 

Filogo lutescens 
Filogo vulgoris 
Fi itillorio meleogris 

Gentiane crucioto 
Gentionello omorello 
Gentionello boltico 
Gnopholium luteoolbum 
Grotiolo officinolis 
Gymnodenio conopseo 

Holimione pedunculoto 
Hommorbyo poludoso 
Herminium monorchis 
Hierocium loctucello 
Hypericum pulchrum 
Hypochoeris moculoto 

lllecebrum verticillotum 
lnulo conyzo 
li is sibirico 

Juncus bolticus 
Juncus filiformis 

Kickxia elotine 

Loppulo squorroso 
Loserpitium prutenicum 
Legousio hybrido 
Lilium bulbiferum 
Lilium morlogon 
Listero cordoto 
Lil orello unifloro 

111.orrubium vulgore 
Nojos minor 
Noneo pullo 
Nuphor pumilo 

Ophrys insectifero 
Orchis militoril 
Orchis morio 
Orchis polustris 
O,obonche orenorio 

Korollenwurz 
Abbiß-Pippau 
Klee-Seide 
Braunes Zyperng ras 
Ostsee-Knabenkraut 
Sond-Nelke 
Gr oßblütiger Fif\ erhut 

Wosserpfeffer-Tclnnel 
Vielstengelige St mpfsimse 
Kleine S. 
Widerbort 
Zierliches Wollgd'OS 
Sumpf-Wolfsmil~ h 

Gelbliches Filzkraut 
Deutsches F. 
Schachblume 

Kreuz-Enzian 
Bitterer En;da n 
Baltischer E. 
Gelbweißes Ruhrkrout 
Gottesgnodenkrc1ut 
G,oße Höndelw~lrz 

Stit!lfrüchtiqe Kei[lmelde 
Sumpf-WeiRorch1s 
Honigorchis 
Ohrchen-Hobich skrout 
Schönes HortheJ 
Geflecktes Ferk~ kraut 

Quirlige Knorpel! iere 
Dürrwurz-Alont 
Sibirische Schwertlilie 

Baltische Binse 
Foden-8. 

Spitzblöttriges r nnelkrout 

Kletten-lgelsom 
P1eußisches Lose rkrout 
Kleinblütiger Fro~enspiegel 
Feuer-LIiie 
Türkenbund-L. 
Kleines Zweiblo 
Shondling 

Gemeiner Andorl~ 
Kleines Nixkrou~ 
Brounes Mönchs crout 
Zwerg-Mummel 

Fliegen-Ragwurz 
Helm-Knabenkro t 
Kleines Knabenk out 
Sumpf-K. 
Sand-Sommerwu z 

13 



Orobonchc clotior 
Orobonche purpureo 
Pcdiculoris sylvotico 
Phleum orenorium 
Polygonum oxysperrnum 
Potomogcton friesii 
Potomogcton polygonifolius 
Potomogelon praelongus 
Potentillo sordida 
Primulo forlnoso 
Primula vulgoris 
Prunello grondifloro 
Pulicorio dysenterico 
Pulicario vulgoris 
Pulsotilla vulgoris 
Ronunculus rcptans 
Rhinanthus halophilus 
Rhynchosporo fusca 
Scondix pcctcn-veneris 
Schoenus ferrugineus 
Schoenus nigricans 
Scorionera humilis 
Scorzonera purpurea 
Senecio poludosus 
Seseli onnuum 
Silene dichotoma 
Silene otiles 
Stachys annua 
Stachys germonica 
Stipo copillata 
Stipa joannis 
Teucrium scard1um 
Thesium linophyllan 
Thlaspi caorulescens 
Trichophorum alpinum 
Trifolium striatum 
Utricularia fntermedia 
Verbascum fychnites 
Viola epipsila "t"::: 
Viola rupestris ~ 
Vicia dumetorum -------­
Veronica praecox 
Ve1onica prostrata 
Vicia pisiformi""'1:!'~--~ 
Viola stagnlna 
Vulpia bramaides 
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Große S. 
Violette S. 
Wc.fd-Löusekraut 
Sand-Lieschgras 
Dünen-Knöterich 
Stochclspitziges Laichkraut 
Knöterich-L. 
Go::strecktcs L. 
Schmutziggrünes Fingerkraut 
MEhlprimcl 
Schaftlose Primel 
Großblütige Braunelle 
Großes Flohkraut 
Kleines F. 
Gemeine Kuchensehelle 
Kliechendcr Brer,n-Hahncnfuß 
Seiz-Klappertopf 
Braunes Schnab11lried 
Nadelkerbel 
Rastrales Kopfried 
Schwarzes K. 
Niedrige Schwarzwurzel 
Violette Sch. 
Sumpf-Geiskraut 
Stcppen-Sesel 
Gabel-Leimkraut 
Ohrlaffel-L 
Einjähriger Ziest 
Deutscher Z. 
Pf, iemcngras 
Echtes Fedcrgra!; 
Sc.lbci-Gamandm 
Mittleres Vermei nkraut 
Bläuliches Hellerkraut 
Alpen-Haarsims11 
Streifen-Klee 
Mittlerer Wasser schlauch 
Mehlige Königskerze 
F, üher Ehrenpreis 
liegender E. 
HLcken • Wicke 

~Erbsen-W. 
Torf-Veilchen 
Sand-V. 
Graben-V. 
Trespen -F edersc hwingel 



Stork gefährdete Arten 

Angelica palustris 
Antennario diaica 
Apium inundatum 
Apium repens 
Asperuga procumbens 
Asplenium trichomanes 
A1,ena fatua 

Betula humilis 
Blechnum spicant 
Botrychium luna1 ia 
Bramus racemosus 
Corex diondra 
Corex flova 
Catobrosa oquotica 
Cepholanthero longifolio 
Chimophila umbellata 
Colchicurn autumnale 
Cc1onopus squamalus 
Cystopteris fragilis 
Dcctylorhiza incarnota 
Dactylorhiza maculoto 
Doclylorhiza majalis 
D1osera anglica 
D, osera interrne:lia 

Eriophorum latifolium 
Eryngium moritimum 
Euphrosio rostkoviona 
Filogo arvensis 

Gogeo villosa 
Gcliurn boreale 
Genislo anglico 
Genista german,co 
Gentiane pneumonontln 
Geronium songuineum 

Helianthemum nurnmulorium 
Hierociu1n cchioides 
Hi ppuris vulgaris 
Hordeum secalinum 
Huperzio selago 

lnula salicina 
Juncus acutiflorus 
Koeleria glouco 

Limosella aquatica 
Liparis loeselii 
Lychnis viscario 
Lycopodiella inundata 

Malve pusilla 
Melampyrum arvense 
Misopotes orontium 
Montia fontana 

Sumpf-Engelwuri: 
Gemeines Katzenpfötchen 
Untergetauchter Scheibe, ich 
Kriechender Sch. 
Schlangenöuglei 
Braunstieliger St eifenfarn 
Fil19-Hafer 
Niedrige Birke 
Rippenfarn 
Mond-Rautenfor~ 
Trauben Trespe 

Draht-Segge 
Gelb-S. 
Ouellgros 
Longblöttriges Waldvöglein 
Dolden-WinterliE!b 
Herbs tzei tl ose 
GE.meiner Kröhelifuß 
2;:rbrechl ichcr Bl seforn 
Stelfblöttriges K~ obenkraut 
Gcfleclcles K. 
Brcitblötlriges K, 
Lan·gblättriger S1onnentau 
Mittlerer S. 

Breitblöttrlges Wollgras 
Stro ndd istel 
Großblütiger Aus)entrost 

Acker-Filzkraut 
Acker-Goldstern 
Nordisches Labkraut 
Englischer Ginstm 
Deutscher G. 
Lungen-Enzian 
Blut-Storchschna bei 

Gl•meines Sonnenröschen 
Natternkopf-Hab ichtskraut 
Tannenwedel 
Wiesen-Gerste 
Tannen-Teufelskl,aue 
Weidenblättrige~ A lant 
Spitzblü.tige Bin 1e 
Blaugrünes Schil lergras 
Schlammling 
Glanzorchis 
Pechnelke 
Gemeiner Moorbärlapp 

Kleinblütige Mal•ve 
Acker-WachtelwE)izen 
Feld löwenmaul 
Quel lkraut 
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Nojos morino 
Oenonthe fistuloso 
Osmundo regolls 
Pol'opholis strigoso 
Pornossia palustris 
Pediculoris polustris 
Peucedonum cervorio 
Pinguiculo vulgaris 
Plotonthera bifolia 
Polygonum bistorlo 
Pctomogeton compressus 
Pl,lsotillo protensis 
Pyrolo chlorantha 
Pyrolo rotundifolia 
Radiola linoides 
Ranunculus arvensis 
Ranuncult,1s polyanlhemos 
Ranunculus sordous 
Ranunculus tri :hophyl lus 
Rhinanthus minor 
Sagina no:losa 
Sanguisorba officinalis 
Scabiosa con :,sce·,s 
Scilla bifolio 
Scutellario hostifolia 
Senecio aquoticus 
Senecio erroticus 
Senecio erucifo!ius 
Sparganium rninimum 
Stuchys arvensis 
Swertia perennis 
Tricl,ophorum coespitosum 
Trifolium montonum 
T riglachin paluslre 
Trollius eurapaeus 
Utricularia minor 
Veronica dillenii' 
Veronica teucrium 
Vicia 01uifolia 

Gefährdete Arten 

Achillea ptormica 
Agrimc,io procera 
Ai,a caryophyllea 
Allium angulosum 
Allhaea officinalis 
Anthericum romosum 
Anthriscus caucolis 
Anthyllis vulneroria 
Aphones microcarpa 
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G10ßes Nixkrout 
Rc',hrige Pferdesd at 
Königs-Rispenfar 
Dünnschwonzgra1s 
Sumpf-Henblatt 
Sumpf-Löusekrau ! 
Hi1schwurz 
Fettkraut 
Weiße Woldhyaz'inthe 
Wiesen-Knöterich 
Flcchsstengliges l~oichkraut 
Wiesen-KüchensQhelle 
G, ünblütiges Wiritergrün 
Rundblättriges wt 
Zwerg-Lein 
Acker-Hahnenfuß 
Vielblättriger H. 
Rauher H. 
Haarblöttriger H, 
Kleiner Kloppertclpf 
Knotiges Mostkro ut 
Großer Wiesenk opf 
Duft-Skabiose 
Zweiblöttrigcr B~1ustern 
Spießblöttriges telrnkraut 
Wasser-Greiskra t 
Spreizblöttriges ~,. 
Rauke,blöttriges G 
Z"'6rg-lgelkolben 
Acker-Ziest 
Blauer T arant 
Rasige Haarsims◄~ 
Be,g-Klee 
Sumpf-Dreizack 
Trollblume 
Kleiner Wassersd lauch 
Dillenius-Ehrenpr 3is 
Großer E. 
Schmalblöttrige Vogel-Wicke 

Berlra m-Scharfga rbe 
Großer Odermenmig 
l\lelken-Hoferschrl)iele 
Knnten-Lauch 
Echter Eibisch 
Ä~tige Graslilie 
Hunds-Kerbel 
Gemeiner Wundk ee 
Kleinfrüchtiger Ac kersinau 



Bild 1: Nymphoides peltota - Peenestrom bei Zecher in 1959 



Bild 2: Doctylorhizo mojolis - Fresendorler Wiesen W58 



Bild 3: Pulsotillo vulgoris - Lewi\z, Hühnerberg 1970 



Bild 4: Pedicularis palustris - Ryckwiesen 1965 



Bild 5: Primulo vulgoris - Kleine Wohld 1966 



Bild 6: Gentiane omorello - Ostufer der Müritz 19168 



Bild 7: Ophrys insectifero - Peenewiesen bei Gützkow 1970 



Bild 8: Gentionello boltico - Ostufer der M üritz 1965 



Bild 9: Pinguiculo vulgoris und Orchis morio - Os,lufer der Müritz 1968 



Bild 10: Iris sibirico - Lewitz, Töpferberg 



~ , . 1 

Bild 11: ri rinosa - newiesen 



Bild 12: Arnica montana - Mesekenhagen 1962 



•• . , 

Bild 13: Crambe maritime - Heiligendamm 1970 



Bild 14: Swertio perennis - Peenewiesen 1973 



Bild 15: Trollius europoeus - Peenewiesen 1970 
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Bild 16: Schoenus nigricons - Ostufer der Müritz 1968 



Bild 17: Nuphor pumilo - Schofwäsche Poggendorf' 1959 



BilJ 18: Menyonthes tri fol ioto - Ryc'<wies.an bei Greifsvvold 



Bild 19: Corex buxboumii - Anklomer Stadtbruch '1972 



Bild 20: Betulo humilis - Peenetal bei Anklam 1954 



Bild 21: Orchis morio - Ostufer der Müritz 1968 



Bild 22: Doctylorhizo incornoto - Großer Schwerin 1969 



Aquilegia vulgaris 
Arnoseris minimo 
Avenulo pratensis 
Avenulo pubescens 
Bctonico officinolis 
B,izo medio 
Buglossoides orvensis 
Bupleurum tenuissimum 
Coltho palustris 
Camelina micracorpo 
Campanula glomeroto 
Carex appropinquola 
Corex bohe:r.ko 
Carex caespitoso 
Corex distans 
Carex echinoto 
Carex ericetorum 
Carex flocco 
Cc.rex losiocarpo 
Corex lepidocarpo 
Corex ligerica 
Carex limose 
Carex oederi 
Corex ponicea 
Corex rostrote 
Corex vesicario 
Corex vulpino 
Corum carvi 
Centourea cyonus 
Centoureo joceo 
Chrysanthemum segetum 
Ciisium ocoule 
Crepis poludoso 
Cuscuto epithymum 
Dianthus corthusionorum 
Dionthus deltoides 
Dipsocus sylvestris 
Drosera rotundifolio 
Dryopteris cristoto 

Eleocharis quinquefloro 
Epipoctis polustris 
E, ico tetralix 
E, iophorum ongustifolium 
Eryngium compestre 
Euphrosio microntho 
Euphrosio nemoroso 
cl1phrasio stricto 

Festuco pseudovino 
Filogo minimo 
Filogo vulgaris 
Frogoria virid is 
Gogea protensis 
Goleopsis lodonum 

(ob N?) Gemeine Akelei 
Lömmersolot 
T rifthafer 
Flaumhafer 

Gemeine Be,oniE 
Gen-eines Zilterg,os 
Ackc -Steinsame 
Solz-Hoseriohr 

Su m pf-Dotterb I u l'r.<:? 
Klei1früchtiger Lfündotter 
Knöuel-Glockenblume 
Sc'iwo rzscho pf -S,~g 3e 
?ypergras-S. 
Rosen-S. 
Entferntöhrige S. 
Igel S. 
Hcidc-S. 
Biougrüne S. 
Fcden-S. 
Schuppenfrücht.igle S. 
Französische S 
Schlomm-S. 
Oeders~S. 
Hi1 se-S. 
Sc'1·nobel-S. 
Blose:1-S. 
Fuchs-S. 
Wiesen-Kümn-d 
Kcrnblurre 
Wiesen-Flocke,91 u,re 
Soot-Wucherblurne 
Stengellose Kratzdistel 
Sumpf-Pippau 
Quendel-Seide 
Korlduser-Nelke 
Heidc-N. 
WilrJe Korde 
Rundblättriger Sc nnentou 
Komm-Wurmfarn 

Wenigblütige Su ;npfsimse 
Sumpf-Sitter 
Gloc~en-Heide 
Schmalblöttriges Wollgras 
Fl'ld-Monnstreu 
Kleinblütlger Augentrost 
1-loin-Augentrost 
Steifer Augentrost 

Falscher Schof-S hwingel 
Zwerg-Filzkraut 
Deutsches Filzkro ut 
Knack-Erdbeere 
Wiesen-Goldsterr 
Acker-Hohlzahn 
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Goleopsis segetum 
Gc„isto tinctorio 
Geronium dissectum 
Geurn rivole 
Glyccrio declinoto 

Hierocium coespitosum 
Hierochloe odoroto 
Holosteum umbellotum 
Holtonio polustris 
Hydrocotyle vulgorls 
1-lyoscyomus niger 
Hype1 icum moculotum 
Hypericum 1etr opterum 
Hypochoeris globro 
lnulo brilonnico 
lsolepis setoceo 

Juncus bulbosus 
Juncus copitotus 
Juncus compressus 
Ju 1c:.is geniculcllus 
bncus gerodii 
hrncus squorrosus 
IL!nc,1s subnodulosus 
Koelerio macrontha 

Lt hyrus polustris 
Ledum palustre 
Lrontodon hispidus 
Leontodon toroxacoidcs 
Lpuconthemum vulgore 
Lirronium vulgore 
Linnoeo boreolis 
Linum cothorticum 
Lotus tenuifolius 
Luzulo multifloro 
Lychnis flos-cuculi 
l\•copodium clovotum 
Lythrum hyssopifolio 

Mentho pulegium 
Moneses unifloro 
Myrico gole 
Myriophyllum olterniflorum 
Myriophyllum verticillotum 

Nordus stricto 
NE-slio poniculoto 

Odontites lltoralis 
Oenonthe lachenolii 
O, nithopus perpusillus 
o~alis carniculoto 

Phleum phleaides 
Plontaga coronopus 
Plonlago maritime 
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Saat-Hohlzahn 
Fö,ber-Ginstar 
Schlitzblöttriger IStorC:,schnabel 
Bcch-Nel'<enwur;i 
Blaugrüner Schwaden 
Wiesen-Habichts1kraut 
Duft-Mariengras 
Dolden-Spurre 
Wasserprimel 
Wassernabel 
Schwarzes Bilsen1krout 
Konten-Hartheu 
Flügel-Hartheu 
Kohles Ferkelkraut 
Wiesen-Alant 
Borstblöttrige Schuppensimse 
Z1•,iebel-Binse 
Kopf-Binse 
Plc:llhol m-Binse 
Alpen-Binse 
Bodden-Binse 
Sporrige Binse 
Stumplblütige Binse 

Zierliches Schillergros 

Sumpf-PlotterbsE! 
Sumpf-Porst 
Steifhooriger LöVlle'1zohn 
Zinnensoot-Löwerzohn 
Wiesen-Morgeri(e 
Stiondflieder 
Moosglöckchen 
Purgier-Lein 
Schmolblott-Horirklee 
Vielblülige Hoinbinse 
Kuckucks-Lichtne:I ke 
K.-ulen-Börlopp 
Ysop-Blutweiderich 

Polei-Minze 
MoosaL1ge 
Gogel 
Wechselblütiges Tausendblatt 
Ouirl-Tousendblc,tt 

801 stgros 
Finkensome 

Salz-Zahntrost 
Wiesen-Pferdeso ot 
Vogelfuß 
Gehörnter Sauerklee 

Steppen-Lieschg1 as 
Kr öhenf uß-Wegerich 
Strand-Wegerich 



Plantaga media 
Poo palustrls 
Poa subcoeruleo 
Polygala vulgaris 
Potamogeton ocutifolius 
Potamogeton alpinus 
Potamogeton berchtoldii 
Potamogeton filiformis 
Potamogeton gramineus 
Potamogeton lucens 
Potamogeton obtusifolius 
Potamogeton panormitanus 
Potamogeton perfoliatus 
Potentilla palustris 
Primula verls 
Pseudolysimachion longifolium 
Pseudolyslmachion spicatum 

Ranunculus aquatilis 
Ranunculus fluitans 
Ranunculus peltatus 
Rhinanthus alectorolophus 
Rinanthus serotinus 
Rhynchospora alba 
Rosa tomentosa 

Sogina micropetala 
Solix purpureo 
Solix repens 
Salvia pratensls 
Somolus valerandi 
Songuisorba minor 
Saxifraga granulata 
Saxifraga trldactylites 
Scobiosa columbaria 
Scheuchzeria palustris 
Scleranthus perennis 
Selinum carvifolia 
Serratula tlnctoria 
Sherardia arvensis 
Sigesbeckla cordifolla 
Silene conlca 
Stachys recta 
Stellaria palustris 
Succisa pratensis 

Taraxacum palustre 
Teesdalia nudicaulis 
Thalictrum flavum 
Thalictrum minus 
Thymus serpyllum 
Tragopogon pratensis 
Trifolium alpestre 
Trifolium aureum 
Trlglochln marltimum 

N 
N 

Mittel• Wegerich 
Sumpf-Rispengrc)s 
Salzwiesen-Rispcmgras 
Gemeines Kreuz i>lümchen 
Spitzblattrrges L,Jichkraut 
Alpen-Laichkraut 
Berchtolds Laichkraut 
Faden-Laichkraut 
Gras-Laichkraut 
Spiegelndes Laichkraut 
Stumpfblöttriges Laichkraut 
Palermo-Laichkraut 
Durchwachsenes! Laichkraut 
Sumpf-Blutauge 
Wiesen-Schlüsse·lblume 
Langblöttriger 1:!fouweiderich 
Ähriger Blauweiderich 

Gemeiner Wass,erhahnenfuß 
Flutender WassEtrhahnenfuß 
Schild-Wasserhc1hnenfuß 
Zottiger Klappertopf 
Großer Klappertopf 
Weißes Schnabnlried 
Filz-Rose 

Aufrechtes Mastkraut 
Purpur-Weide 
Kriech-Weide 
Wiesen-Salbei 
Sc.lzbunge 
Kleiner Wiesenlmopf 
Körnchen-Steinbrech 
Fi l'ger-Steinbrec:h 
Tauben-Skabiose 
Blasenbinse 
Ausdauernder ~tnöuel 
Kümmel-Silge 
Färber-Scharte 
Ackerröte 
Siegesbeckie 
Kegel-Lichtnelkt~ 
Aufrechter Zies'l 
Sumpf-Sternmiere 
TEufelsobbiß 

Sumpf-Löwenzahn 
Bauernsenf 
Gelbe Wiesenr,:iute 
Kleine Wiesenraute 
Sand-Thymian 
Wiesen-BocksbcJrt 
Voralpen-Klee 
Gold-Klee 
Strand-Dreizack 
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Ulmus loevis 
Ulmus minor 
Utriculorio vulgoris 

Voleiiono dioico 
''alerionella dentoto 
•, c,lerionel lo locusta 
Verboscum thopsus 
Verbene officinalis 
Veronico opaco 
Veronico polito 
Ver onica scutel lata 
\!eronico verna 
Vi~ia lathyroides 
Viola conino 
Viola hirte 
Vio la polustris 
Viscum loxum 

Flotter-Ulme 
Feld-Ulme 
GE:meiner Wasserschlauch 

Kleiner Baldrian 
Geiöhntes Rop1:lnzchen 
Gemeines Rapüpzchen 
Kleinblütige Körl igskerze 
Eisenkraut 
Glanzloser Ehre1r preis 
Glanz-Ehrenprei[s 
Schild-Ehrenpreis 
F, ühlings-Ehrenpreis 
Plotterbsen-Wiclke 
Hunds-Veilchen 
Rouhhaor-Veilcllen 
Sumpf-Veilchen 
Ncdelholz:Misteil 

Infolge Seltenheit potentiell gefährdete Arten 

Alchemillo ocutilobo 
Alchemillo grocilis 
Alchemillo subcrenota 
Alchemillo )(Onthochlora 
Allium corinotum 
Allium kochi i 
Allium porodoxum 
Allium ursinum 
l\pium nodiflorum 
Aristolochio clematitis 
Asorum europoeum 
/\sc lepio syriaca 

Ccrmelino piloso 
Componulo rapunculus 
Cure)( divulsa 
Co,e)( montane 
Carex pendula 
Core)( polyphylla 
Corlino bibersteinii 
Centourea nigro 
Chenopodium botryodes 
Clematis recte 
Cochleorio officinolis 
Corrigiolo li torolis 
Cc1ydolis cloviculato 
Corydolis solide 
Crombe maritime 
C·ucioto loevipes 
Cypripedium colceolus 
Diphosium tristochyum 
Droba murolis 
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(wohl N) 

N 
(wohl N) 

N 

N 

N 

N 

N 

Spitzloppiger Friauenmontel 
Zierlicher Frouer~monlel 
Stumpfzöhniger Frauenmantel 
Gelbgrüner Fra~ enmontel 
0 €,kiel ter Lauch 
Kochs Lauch 
Seltsamer Lauch 
Bären-Lauch 
Knotenblüliger • cheiberich 
Osterluzei 
Haselwurz 

Behaarter Leind,otter 
Ropunzel-Glocki?nblume 
Unterbrochenöh ige Segge 
Be,g-S. 
Pendel-S. 
Lr:ers-S. 
Steife Golddistel 
Schwarze Flockenblume 
Dickblöttriger Gänsefuß 
Aufrechte Waldr~be 
GE-bröuchliches Löffelkraut 
Hirschsprung 
Ro,1ken -Lerchen! porn 
Finger.-L. 
Echter Meerkoh 
Gewimpertes Krtiuzlobkrout 
Frauenschuh 
Zypressen -Flachlpörlapp 
Mauer-Felsenblt mchen 



Eleocharis mamillata 
Equisetum telmateio 
Eronthis hyemolis 
Erysirnum durum 

N 
(auch N) 

Festuco polesioco 

Gcoleopsis ongustifolia 
Galeopsis pubescens 
Galium tricornutum 
Glycerio nernorolis 
Hierocium fuscocinereurn 

N 
N 

lsotis tinctoria N 
Lepidium compestre 
Lepidium lotifolium (als N 

Leucojum vernum 
Ligustrurn vulgare 
Luzulo luzuloides 

N 
(wohl nur N) 

N 

Mentho suaveolens 
Mespilus germonico 
Muscori botryoides 
Or.obrychis vicioefolia 
Ononis orvensis 
Parielaria officinalis 
Peplis portula 
l'etasites albus 
Physalis olkekengi 
Polemonium coeruleum 
Polystichurn oculeatum 
P.ortulaca oleracea 
Potamogeton trichoides 
Potentilla norvegica 
Potentil la recto 
Potentillo sterilis 
Potenti llo supino 

Rose pimpinellifolia 
Rubus glondulosus 

Scrlix dophnoides 
Salvio nemoroso 

(verw. N) 
N 
N 
N 
N 
N 

N 

N 

N 

Schoenoplectus omericonus 
Sc.olochloo festucacea 
Sedum telephium 
Sempervivum tectorum 
Seseli libonotis 
Setorio faberi N 
Silene chlorontho 
Sisymbrium strictissimum 
Sorbus intermedio (viell. N) 
So,bus torminolis 
Tonocetum corymbosum 
Taxus boccoto 
Telekio specioso N 

Zitzen-Sumpfsimse 
Riesen-Schachtel polm 
Winterling 
Steifer Schotendotter 

DGnen-Schwingel 

Schmolblöttriger Hohlzahn 
Weichhooriger 1-\, 
D,eihörniges Labkraut 
Hain-Schwaden 

Pf ei I b I o tt-Ho bi c fltskra l l t 
Waid 

F1:ld-Kresse 
in Ausbreitung) 

Bteitblöttrige K. 
F, ühlings-Knoten lume 
Ge:meiner Ligustm 
Schmolblöttrige l'ioinbinse 

Rundblöttrige M inze 
Deutsche M ispel 
Kleines Träubel 
Soat-Espaorsette 
Bocks-Hauhechel! 
Aufrechtes G laskraut 
Sumpfquendel 
Weiße Pestwurz 
Judenkirsche 
Himmelsleiter 
Dorniger Schildt,orn 
Gemüse-Portulak 
Hoorblöttriges Lcr ichkrout 
Norwegisches Fi l1gerkraut 
Aufrechtes F. 
E,dbeer-F. 
Niedriges F. 

Pimpinell-Rose 
D1 üsige BrombeEtre 

Reif-Weide 
Steppen-Sol bei 
Amerikanische Teichsimse 
Schwingelschilf 
Pu, pur-Mouerpfe:ffer 
Doch-Hauswurz 
Berg-Heilwurz 

Grünblütiges Lei kraut 
Steife Rauke 
Schwedische Melhlbeere 
Elsbeere 
Ebenströußige orgerite 
Eibe 
Telekie 
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Tetraganalobus maritimus 
Teucrium scorodonio 
Tilia cordota 
Tilia platyphyllos 
Tragopogon dubius 
Tulipa sylvestris 

Utricularia austrolis 

Valeriana wallrothii 
Veronica jacquinii 
Viola mirabilis 
Vulpia myurus 

Wolffia arrhiza 
Xarllhium albinum 
Zostero noltii 

N 

N 

N 

Fragliche Arten sowie Arten deren 

Agropyrum intermedium (?) 
Agropyrum littorole (?) 
Anagallis foemina 
Bromus brachystachys (?) 
Bromus lepidus 

Ccolystegio sylvatica N 
Co1ex poiroe 
Cerostium mocrocorpum 
Cerostium pollens 
Ceraslium pumilum 
Cratoegus colycina 
Cralaegus curvisepala 
Crotoegus kyrtostylo 
Crotaegus palmstruchii 

Daclylorhizo cruento 
D1yopteris ossimilis 
Epilobium lomyi 
Epipoctis confuso 
Epipoc:is leptochilo 

Fcstuco nigrescens (?) 

Gogeo pomeronica 
Gypsophila fostigiato 

Hieracium bauhinii 
Hie, o:ium cymosurn 
Hieracium flagelliferum 
Hieracium diaphonoides 
Hieracium schultesii 
Hierocium taurinum 

Myosotis discolor 
Myosotis laxifloro 

Polypodium interjectum 
Potamogeton nodosus 
Polamogelon rutilus 
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Gelbe Spargele1 bse 
Salbei-Gamandm 
Winter-Linde 
Sommer-L. 
Großer Bocksbai 
Wilde Tulpe 
Südlicher Wasserschlauch 

Hügel-Baldrian 
Jacquins EhrenpJ[eis 
Wunder-Veilchei'i 
Mäuseschwanz-Federschwingel 

Zwergwasserlinsi. 
Elb-Spitzklette 
Zwerg-Seegras 

Status nicht eingesc~ätzt werden konnte ('} 

Stumpfspelzige Quecke 
Küsten-0. 
Blauer Gauchhe 1 

Kurzährige Trespe 
Zierliche T. 

Wald-ZaunwindE• 
Poiras-Segge 
Großfrüchtiges ornkrout 
Bleiches Zwerg-ft 
Dunkles Zwerg-H, 
Longkelch-Weiß1 orn 
Krummkelch-W. 
Krummgriffiger lt-J. 
Polmstruch-W. 
Blutrotes Knaber kraut 
Falscher Dornforn 

Graugrünes Weildenröschen 
Hänge-Sitter 
Schmallippige S1 tter 

Pommerscher Geldstern 
Ebenströußiges (plpskraut 
Ungarisches Haiiichtskraut 
T rugdoldiges H. 

Buntes Vergißm1 innicht 
Lackerblütiges V, 
Gesägter Tüpfel arn 
Knoten-Laichkra1ut 
Rötliches L. 



Potentillo demisso 
Potentillo d issecto 
Puccinellio coppiloris 
Ronunculus penicellotus 
Ribes spicotum 
Rosa orvensis 
Rosa coriifolio 
Rosa dumolis 
Rosa scobriusculo 

Aufsteigendes ngerkroul 
Ze,schlitztes F. 
Hoorstieliger So lzschwoden 
Pinsel-Wosserho hnenfuß 
Ahrige Johannis eere 
Kriech-Rose 
Lcderblöttrige ~ . 
G,ougrüne R. 
Rouhliche R. 

Alle Rubus-Arten mit Ausnahme von 
rodulo, rudis, soxotilis, sprengelii. 

R. caesius, glon ulosus, idoeus, plicotus, 

Scleronthus polycorpas 
Solanum olotum 
Solanum luteum 
Taroxocum obliquum 
Tragopogon minor 
Trcgopogon orientolis 
Vaccinium x intermedium 
Valeriana repens 
Veronica catenato 
Ainus lncona (lndigenot unklar) 

VNmutliche Falschbestimmungen: 

T1 iftcn-Knäuel 
Rotbeeriger Noj htschatten 
Gelbbeeriger N. 
Blaugrüner Löwenzahn 
Kleinköpfiger B1ocksbort 
Orientalischer 1 . 
Heidel-Preisclb eere 
Kriechender Balldrion 
Roter Wosser-El~renpreis 
Grau-Erle 

Buglossoides purpureocoeruleum, Gentiana campestri Gentiane germonico, 
Polygonotum verticillatum, Ranunculus nemorosus, Sä oenoplectus kalmussii, 
Senecio integrifolius und Utriculoria ochroleuco. 

Anhang: Liste der Neophyten, die aufgrund ihrer Häu igkeit 
digen Vorkommens zur Flora Mecklenburgs gezählt w rden. 

bzw. ihres bestön-

Abies olba Edel-Tonne 
Acer negundo Eschen-Ahorn 
Acorus calamus Kalmus 
Ainus incana Grau-Erle 
Amoranthus olbus Weißer Fuchss~ hwonz 
Amaronthus retroflexus Zurückgeboge~er F. 
Aquilegio vulgoris Gemeine Akel i 
Aiistolochia clemotitis Osterluzei 
Armoracio rusticona Meerrettich 
Asorum europaeum Haselwurz 
Asclepias syrioco 
Aster novae-onglioe 
Aster novoe-belgii 
A~ter x solignus 
Astrontio major 
Atriplex hortensis 
Atriplex oblongifolia 
Borborea intermedio 
Be,beris vulgaris (ob wirklich N?) 
Bidens connolo 
Bidens frondoso 
Brossico elongoto 

Neuenglond-A ,ter 
Neubelgien-A. 
Weidenblott-A 
Große Sterndl lde 
Garten-Melde 
Longblöttrigc . 
Mittlere Winte kresse 
Gemeine Berbl ritze 
Ve1wochsenblqttriger Zweizahn 
Schworzfrüchtil~er Z. 
Longtröubiger [Kohl 
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Brassica juncea 
Brassica nigra 
Bromus commutatus 
Bromus squarrosus 
Bunias orientolis 

Colystcgio pulchra 
Centaurea nigrescens 

Prunus moholeb 

Motricorio suoveolens 

Chenopodium ficifolium 
Chenopodium vulvoria 
Cloytonia perfoliota 
CIEmotis vitalba 
Colchicum autumnale 
Colutea arborescens 
Conyza canadensis 
Coryspermum leptopterum 
Cornus alba 
Coronillo vorio 
Corrigiola litoralis 
Corydolis lutea 
Corydolis solido 
Crucioto laevipes 
Cuscuto suoveolens 
Cuscuta trilolii 
Cymbolorio murolis 

Daphne mezereum 
Doturo stromoniur,, 
Digitalis purpureo 
Diplotaxis murolis 
D iplotoxis tenuifollo 

Echinops sphaerocephalus 
Elodea canadensis 
Elsholtzia ciliata 
Epilobium adenacaulon 
Erogrostis minor 
Eronthis hyemolis 
E, igeron annuus 
Erysimum cheiranthoides 
Erysimum durum 
Euphorbia virgata 

Fagopyrum tataricum 
Fragoria moschata 
Fumario capreoloto 

Galanthus nivalis 
Calinsoga ciliata 
Calinsogo parviflora 
Geranium divaricatum 
Geranium pyrenaicum 

Helleborus foetidus 
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Ruten-K. 
Schwarzer Senf 
Ve1wechselte Tmspe 
Sparrige T. 
Orientalische Za ckenschote 

Schöne Zaunwinde 
Schwärzliche Flockenblume 

Steinw~hsel 

Fe1genblcit1riger Gonsefuß 
Stink-G 

Gemeine Woldri~be 
Ht::tbstzeitlose 
Gemeiner Blasenstrauch 
Kanadisches Berufkrput 
Schmalflügelige~ Wanzensame 
Weißer Hartrieg .1 
Bunte Kronwicke 
H,erschsprung 
Gelber Lerchensporn 
Finger-L. 
Gewimpertes Kre,uzlabkraul 
Chilenische Grob-Seide 
Klee-Seide 
Mouerzimbelkrout 

Gemeiner Seidelbast 
Weißer Stechapfel 
Roter Fingerhut 
Mauer-Doppelsame 
Schmalblättrige D. 

Große Kugeldishil 
Kanadische Wasserpest 
Echte Kammlnze 
Drüsiges Weide röschen 
Kleines Liebesgr1 s 
Winterling 
Feinstrahl• Berun raut 
Acker-Schottend otter 
Harter Sch. 1 
Ruten-Wolfsmilc, 

Tatoren•Buchweizen 
Moschus-Erdbee e 
Ranken-Erdrauch 

Kleines Schneeglöckchen 
Zottiges Franzosc?nkraut 
Kleinblütiges F. 
Spreizender Sto(chenschnabel 
Anger-St. 

Stinkende Nieswurz 



lmpotiens glondulifero 
lmpotiens porvifloro 
lsolis tinctorio 
Juncus lenuis 

Loctuco totodco 
Leonurus cord,o:o 
Lepidium densiflorum 
Lepidiu,TI lotifolium 
Lepidium virginicum 
Leucojum vernum 
Ligus•rum vulgore 
Linorio g ?nistifolio 
Liriorio sporteo 
Lolium mul,iflorum 
Lupinus polyphyllus 
L•.1zulo luzuloides 
Lycium borborum 
Medicogo x vorio 
Menlho suoveolens 
Mercuriolis onnuo 
Mespilus ge•monico 
Muscori botryoides 

, Muscori tenuiflorum 

Nepelo cotorio 
Neslio poniculoto 

Oenothero b1ennis 
Oenothero porvifloro 
Onobrychis vicioefolio 
Ononls orvensis 
Ornithogolum bouch„onum 
O, nithogolum nutons 
Oinithogolum umbellotum 
Cxolis stricto 
Podus serotino 
Pc-ucedonum ostruthium 
Piceo obies 
Picris echioides 
Plontogo orenorio 
Poo bulboso 
Poo choixii 
Portuloco oleroceo 
Potentillo recto 

Reynoutrio joponico 
Reynoutrio socholinensis 
Rcbinio pseudococio 
Rcso rugoso 
Rudbeckie locinioto 
Rumex thyrsiflorus 

Solix ocutifolio 
Salvio nemoroso 
Sc.lvio verticilloto 
Soponorio officinolis 

D-üsigcs Spring~rout 
Kleinblülig'.ls Sprin3krout 
Woi:J 

Zo1le Binse 
T-:i·o,e-i-Lo,,ich 
Herz::iespo:in 
Dich blü,ige Kres,s:i 
B1eitblättrige K. 
Virginische K. 
F, ü"1lings-K,io,enbh1 ~c 
Gemeiner Ligusti:r 

Ruten-Leinkraut 
Welsches Wcidel gros 
Stauden-Lupine 
Sc.h,nolblölllige ~foinbi:is:i 
Gemeiner Bocksdorn 

Rundblättrige Mi 11.e 
Einjähriges Bing,~l'aout 
Deut~che Mispel 
Kleines Träubel 
S::hmolblü,iges 1, 
E 11: ~ !<o z ~ 11-rim::, 
F11, 1~2r'liO.l,~ 

G:-:neine r l;:i :!1tk erze 
11.leinblü;ia~ N. 
Sc:a:-Es;:a.selle 
Bocks-Houhe:hel 
Souches Milchsr :rn 
Nickender M. 
Dol:len-M. 
fa,•opcisch::r Sauerklee 

Spc,:e T roubenki1 sehe 
Meisler.Nurz 
Ge neine Fichte 
f\'o.:e,~opf • Bitter kraut 
Sand-Wegerich 
Zwiebel-RispengIras 
Bcrg-R. 
Gemüse-Portulo~: 
Auf,e;:;htes FingE:rkraut 
Japanischer Stm)den~nöterich 
Seehai in-St. 
Robine 
Kartoffel-Rose 
Schlitzblättrige ~[udbeckie 
Rispen-Soucram pfer 

Spitzblöttrige W,?ide 
Steppen-Salbei 
Ouirl -S. 
Echtes Seifenkraut 



Scilla bifolio 
Sigesbecl<io cordifolio 
Silene conico 
Silene dichotome 
Sisymbrium oltissimum 
Sorbus intermed,o 
Spiroeo solicifolio 
Solidogo conodensis 

Telekio specioso 
rrifolium resupinotum 

Ulex europoeus 

Ve, boscum lychnites 
Verbo;.cum phlomoides 
Veronico persica 
Vicia grandifloro sul:isp. sordido 
Vicio villoso 
Vinca minor 
/iolo odorota 

Yc,-i'hium olbinum 

Statistische Auswertung 

Zweiblättriger B)austern 
Siegesbeckic 
Kegel-Leirnkrault 
Gabel-L. 
Hohe Rauke 
Schwedische M11hlbeere 
Weiden-Spierstrouch 
l(onodische Goldrute 

Telekie 
Pe, sischer Klee 

Stechginster 

Mehlige Königsl~erze 
\,1/indblumen-K. 
Pe, sischer Ehredpreis 
Großblütige Wii:ke 
Zottel-W 
Kleines lmmergr ün 
März-Vei lchen 

Elb-Spitzklee 

Gesomto, tenzahl für Mecklenburg 
(einschließlich der fraglichen Arten) 1479 

141 
1338 

52 

davon Neophyten 
Einheimische und Archäophylen 
davon frag liche Arten 
Gewertete Arten Incl. Neophyten 
Erloschene Arten 
Verschollene Arten 
Akut vom Aussterben 
bedrohte Arten 
Stark gefährdete Arten 
Gefährdete Arten 
Potentiell gefährdete Arten 

Erloschene und gefährdete Arten 
insgesamt 

1427 {100,0 ° 11) exl. N12ophyten 1286 (100,0 11
11) 

55 ( 3,9 11,o) 55 ( 4,3 II r,) 

56 ( 3,9 1110) 55 ( 4,3 11 ol 

125 ( 8,7 °,ol 125 ( 9,6 '"0) 

89 ( 6,2 111
0) 88 ( 6,9 11 ol 

186 ( 13,0 1' 0) 786 ( 14,5 11 11) 

95 ( 6,6%) 65 ( 5, 1 11 ol 

606 ( 42,5 %) 574 ( 44,6 II ol 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Zohlen der DD~.-Liste (vgl. RAUSCHERT 
et al. 1978) ergibt, daß die Situation in den Nordbezir~en keineswegs günstiger 
als der DDR-Durchschnitt 1st (gewertet wurden 1769 J\rten, ohne Neophyten): 
Ausgestorben 27 (1,5 11,11), Verschollen 57 (3,2 11

11), Akut vom Aussterben bedroht 
104 (5,8 111

0), Stark gefährdet 145 (8,2 °/0), Gefährdet 250 (14,1 " 11), Potentiell 
gefährdete Arten 83 (4,7 °10). 
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Gedanken zum Schutz bestandsgeföhrdeter Pflanzenarten 

In der Einleitung wurde als Ursache lur den Bestandsrückgong die Verschlech­
terung der Biotopverholtnissc genannt, daraus folgt , daß :,chutzn1oßnohmen sich 
in erster Linie ouf die Pflege der Biotope der gcfährdet1~n Arten konzentrieren 
müssen. Dabei wird sich die Pflege der nolurnohen Gewässer- und Moo,biotope 
auf Maßnolimen zur Verhinderung einer Zufuhr von Pflonze.inöhrsloffen (Eutro­
phierung) beschranken, Die bedeute~dsten Moot- und Gewosser-Biotope mit 
akut vom Aussterben bedrohten und stark gefährdeten Arten sollten, soweit es 
sich noch nicht um geschützte Obicktc handelt, zu Flöchennoturdcnkmölern 
erklärt werden (HEMPEL 1976). Es ist gleichzeitig dafür Sorge zu trogen, daß 
in solchen Moorbiotopen keine unbeabsichtigten Grundwasserabsenkungen er­
folgen, die in den betroffenen Mooren Gchölzinvosionen auslosen, Es sind des­
halb vorhandene alte Entwosserungsgröben zu schlicßep, zu beachten ist da­
bei. daß dadurch nicht land- oder forslwirlschoftlich gl.nutztc Flächen beein­
trächtigt werden. Bei einer Reihe durch Entwässerungsn1oßnohmen geschädig­
ter Moore, die als B,otopc gefohrdetcr Pflanzenarten Bedeutung hoben, sind 
heule außerdem bereits Entbuschungsmoßnohmen erforderlich. 

Die holbnotürlichen Mager rasen und Heiden auf Minr!lrolboden- und Moor­
standorten bedürfen einer mehr oder wenige, kontin1.J1edichen, intensiveren 
Pflege (Mahd. Beweidung, Brand oder Bodenverwundung«!n), 

In diesem Zusammenhang muß auch den Rohbodcnouf•1chlus~en verstorkl Auf­
merksamkeit geschenkt werden, da sie wenisstens für einen begrenzten Zeitraum 
als Standorte gefohrdeter Pflanzenarten eine Rolle spielen kcinnen (WISNIEWSKI 
1976). 

Die Erhaltung der gefährdeten Pflanzenarten de, Äckpr und anderer stärker 
kultivierter Biotope wird in der Perspektive wohl nur dlurch die lnkullurnohme 
dieser Arten möglich sein. Dofur bieten sich nicht nur die Botanischen Gärten 
an sondern auch die Anlage von Pllonzengörten an der, entsprechenden, land­
schaftlich günstigen Standorten. Schließlich muß auch die Möglichkeit der An­
lage solcher Pfloniengörten in Verbindung mit de,11 Aufl)ou von F1ei l1chtmuseen 
(Do,f-Museen etc.) gesehen werden. 
Seit einiger Zeit ist auch die Moglichkeit des Umsetzens gefohrdeter Pflanzen• 
orten in der Diskussion (JESCHKE 1977, REICHHOFF 1971). 

Voraussetzung für einen eflektiven Schull unserer wild rochsenden Flora ist JC· 
doch, daß wir unsere Kenntnisse uber die Verbreitung. Biologie und Populo 
tionsdynamik der gefährdeten Arten erweitern. 

Unsere Liste der gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen Mecklenburgs ist de, 
Versuch einer ersten kritischen Einsd1ätzung der gegehwärtigen Situation. Sie 
soll möglichst viele Natur und Heimatfreunde anregen, sich intensiver mit den 
Fragen des Florenschutzes 2u beschoftigen und vor ollE!m konkrete Daten uber 
die Populationen gefohrdeter Arten zu sammeln. Außerdem kann unsere Liste 
für die staatlichen Organe des Notu, schutzes eine werl volle Entscheidungshilfe 
sein, wenn es darum geht, die Schut1würdigkeit besti1~mter Flächen zu beur­
teilen. Schließlich hoffen wir, daß diese Publikation der Flonstik in Mecklenburg 
einen neuen Auftrieb verleiht 
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